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Wählen Sie Ihren AN-Sportler des Monats November

Die Zielsichere
Sportkeglerin Marie Elschleger hat sich nicht

nur in Aichach einen Namen gemacht
Aichach/Inchenhofen Sie trat bereits
für die DJK Ingolstadt in der Bun-
desliga an und ist mittlerweile wie-
der eine der großen Konstanten bei
den Sportkeglerinnen des TSV
Aichach: Marie Elschleger. Die
42-Jährige aus Inchenhofen hat
schon viele wichtige Punkte für die
Paarstädterinnen, die in der Be-
zirksliga A Nord spielen, geholt.

Im November qualifizierte sich
Elschleger bei den Vorläufen zu den
Kreismeisterschaften einmal mehr
für den Endlauf bei den Damen. Vor
zwei Jahren errang sie sogar den Be-
zirksmeistertitel in Schwaben.

Auch beim TSV Aichach hat sich
Elschleger in die Rekordlisten ein-
getragen. Ihr persönlicher Rekord
liegt bei 511 Holz – das ist die Ver-
einsbestmarke bei den Damen. Die

verheiratete Mutter einer Tochter
kegelt seit zwölf Jahren beim TSV,
mit einer einjährigen Unterbre-
chung. In der Saison 2010/11 spielte
sie für den Bundesligisten DJK In-
golstadt, doch der große Trainings-
aufwand und die lange Fahrerei wa-
ren ihr am Ende zu viel.

Zum Glück für die Aichacher, die
sich sehr über ihre Rückkehr freu-
ten. Kegel-Abteilungsleiter Jürgen
Küchler sagt über die Leistungsträ-
gerin: „Sie hat eine gute Ausbildung
gehabt. Sie hat einen tollen Kegelstil
und eine gute Kugel.“ Damit meint
Küchler, dass Elschleger meist genau
weiß, wo sie die Kugel hinlegen
muss, um die Kegel zu treffen. Das
Sportkegeln sei zwar sehr tagesab-
hängig, erklärt Küchler, doch auf die
42-Jährige sei stets Verlass. (ull)

Die drei Kandidaten für die AN-Sportlerwahl im November: (von links) Johannes Schuster, hier mit seinem Top-Pony Spotlieght One, Marie Elschleger und Kerstin Braun. Sie

haben in den kommenden Tagen Gelegenheit, für Ihren Favoriten abzustimmen. Der Gewinner nimmt an der Wahl zum Sportler des Jahres teil. Fotos: privat, Bösl, Appel

Pöttmes-Sedlbrunn In unserer Regi-
on ist er fast nur noch zum Aufwär-
men unterwegs. Erst auf internatio-
nalen Turnieren läuft er zur Hoch-
form auf: der 15-jährige Pony-
Springreiter Johannes Schuster aus
Sedlbrunn bei Pöttmes. Mit gleich
drei Ponys startete er am vergange-
nen Wochenende beim Hallenturnier
C.S.I. Twente in Enschede (Nieder-
lande) für das deutsche Team. Die
Deutschen schieden zwar nach der
ersten Runde aus, doch an Schuster
lag es nicht. Der Nachwuchsreiter
glänzte bei seinem Durchgang als
Einziger mit null Fehlern.

Schusters wichtigster Partner ist
dabei sein Top-Pony Spotliegt One,
das er von seiner Schwester Sophie
übernommen hat. Mit ihm ritt er
vor zwei Wochen beim Springtur-
nier am ostbayerischen Pferdesport-
und Turnierzentrum in Kreuth
(Oberpfalz) auf den dritten Platz im
L-Springen – das ist die mittlere
Klasse mit Hindernissen bis 1,15
Metern Höhe.

Dennoch hebt Schuster nur auf
dem Reitplatz ab. Für die Zukunft
möchte er sein Abitur machen und
einen Beruf außerhalb des Reitsports
ergreifen. Das Reiten soll Hobby
bleiben. Sein Vater, Hans Schuster,
hält ihm dafür den Rücken frei. Er
betont: „Wir arbeiten hier nicht mit
einer Ergebnisorientierung, sondern
an einer Leistungsentwicklung.“
Lieber warten die Schusters dafür et-
was länger auf den Erfolg.

Der Herausforderung
erst spät verfallen

Dabei wollte Johannes Schuster zu-
erst nichts mit dem Reiten zu tun
haben, erzählt sein Vater. Erst spät
verfiel er der Herausforderung. Jo-
hannes erzählt: „Man ist allein mit
seinem Pferd. Ich kann nicht mit
ihm reden und weiß nicht, was er
gerade will.“ Das reize ihn an dem
Sport. (pli)

Der Springer
Johannes Schuster
reitet an die Spitze

Aichach Als in München die Olym-
pischen Spiele begannen, da war sie
ein Baby von wenigen Monaten. Gut
40 Jahre später spielt Kerstin Braun
seit Langem Handball, heute in der
Landesliga Süd für den TSV Aich-
ach. Nicht als Mitläuferin, sondern
als unbestrittene Leistungsträgerin.

„Wir sind froh, dass wir sie ha-
ben“, betont Martin Fischer, der
Trainer. „Sie hat ein überragendes
Auge. Vom Spielverständnis her ist
sie unwahrscheinlich stark.“ Die
zweifache Mutter ist sportlich gese-
hen im Rückraum zu Hause, in der
Mitte oder auf der linken Seite, fä-
delt Torszenen ein und erzielt auch
selber Treffer, aus
dem Feld heraus
ebenso wie per Sie-
benmeter.

Wie lange sie
schon für den TSV
Aichach spielt, das
vermag die Psycho-
login nicht mit Si-
cherheit zu sagen. So zehn Jahre sind
es in etwa, unterbrochen von Baby-
pausen. Nachdem Kerstin Braun
beinahe doppelt so alt ist wie manch
andere Handballerin, speziell auf Sei-
ten der Gegner, stellt sich die Frage
nach dem Karriereende: „Die Mann-
schaft ist sehr nett, das macht viel
aus. Ich mach das, solange es mir
Spaß macht.“ Wichtig ist ihr, dass sie
gesund bleibt. Zufällig hat es sich er-
geben, dass sie die Nummer 13 auf
dem Rücken trägt, die von vielen
Sportlern abgelehnt wird aus Angst,
sie könnte Unglück bedeuten.

Der Routinier im Aichacher
Team durfte vor Jahren Höhenluft
schnuppern: „Ich habe lange in der
2. Liga gespielt. In Trier, wo ich
studiert habe, und dann auch in
Hochzoll.“ Von diesem Schatz an
Erfahrungen zehrt sie Woche für
Woche. Und noch einen Aspekt darf
man herausstellen: Der Sport hat sie
jung erhalten – und fit dazu. (jeb)

Die Routinierte
Kerstin Braun ist mit

40 eine der Besten

AN-Sportler
des

Monats

Ein Anruf kostet 14 Cent aus dem Fest-
netz der Deutschen Telekom. (Ab-
weichende Gebühren bei Anrufen vom
Mobiltelefon sind dabei möglich.)
● SMS
Oder Sie schicken uns eine SMS mit
folgendem Inhalt:
Zeitung AN 01 für Johannes Schuster
Zeitung AN 02 für Marie Elschleger
Zeitung AN 03 für Kerstin Braun
- jeweils an die Nummer 42020.
Der SMS-Versand erfolgt zu Ihren
regulären SMS-Tarifen.
● Internet
Sie können Ihre Stimme auch im Inter-
net abgeben unter
www.aichacher-nachrichten.de/
an-sportlerwahl
Einfach das Vorschaubild anklicken,
dann das Foto des von Ihnen
ausgesuchten Sportlers, die kleine
Rechenaufgabe lösen und schließ-
lich auf „Abstimmen“ klicken. (AN)

Sie entscheiden, wer AN-Sportler des
Monats November wird und sich für
die Wahl zum „Sportler des Jahres“
qualifiziert. Die Abstimmung läuft
von heute, 5. Dezember, bis Mittwoch,
12. Dezember, 14 Uhr. Sie können
per Telefon, SMS und im Internet
abstimmen.
Alle drei Methoden werden unabhängig
voneinander ausgewertet. Danach
werden die drei Einzelergebnisse zu-
sammengezählt. So soll ein mögli-
cher Betrug möglichst schwer gemacht
werden. So können Sie abstimmen:
● Telefon
Sie können ihre Stimme abgeben unter
der Nummer
(01375) 808054-01
für Johannes Schuster
(01375) 808054-02
für Marie Elschleger
(01375) 808054-03
für Kerstin Braun

So können Sie abstimmen

Kontakt

Aichacher Nachrichten
Stadtplatz 28, 86551 Aichach

www.aichacher-nachrichten.de

Patrick Gilg – Sportredaktion
Telefon: 08251/8981-50
Telefax: 08251/8981-40
E-Mail: redaktion@aichacher-nachrichten.de

Sport kompakt

SKIFAHREN

Grubetfreunde starten ihre
Ski- und Snowboardkurse
Nach der internen Weiterbildung
der Ausbilder im Stubai können
die Grubetfreunde am Samstag,
8. Dezember, bei guten Bedingun-
gen mit ihrem ersten Kurstag des
Ski- und Snowboardkurses in
Grasgehren starten. Die Abfahrts-
zeiten der Busse sind Aichach
6.15 Uhr (Betriebshof Firma Efin-
ger), Klingen 6 Uhr, Obermauer-
bach 5.50 Uhr, Kühbach 6 Uhr,
Paar 5.45 Uhr, Ecknach 6.05 Uhr,
Dasing 6.20 Uhr (nicht den Park-
platz direkt am Bauernmarkt be-
nutzen), Hollenbach 5.45 Uhr,
Osterzhausen 5.30 Uhr und
Motzenhofen 5.50 Uhr. Personen,
die verhindert sind, sollten sich bis
spätestens Donnerstag, 18 Uhr un-
ter Telefon 08251/3545 abmelden.
Tagesfahrer werden gebeten, sich
baldmöglichst anzumelden. (ak)

JUGENDFUSSBALL

C1-Jugend der JFG gewinnt
Turnier in Odelzhausen
Ein perfekter Start in die Hallen-
saison gelang den C1-Junioren der
JFG Wittelsbacher Land mit dem
Sieg beim Hallenturnier der JFG
Kicker Dachauer Land West in
Odelzhausen. Die Aichacher qua-
lifizierten sich als Gruppenzweiter
für das Halbfinale. Hier traf man
auf den SC Fürstenfeldbruck, der
3:1 bezwungen wurde. Im Finale
war das Team von Sportali/SV Ger-
mering (eine Fußballschule aus
München) der Gegner. Auch hier
ging man höchst konzentriert zu
Werke. Dem Gegner wurde keine
einzige Torchance gestattet, so-
dass Torwart Christoph Gerl ein
entspanntes Finale erlebte. Die
Mannschaft von Trainer Carsten
Soth spielte schnell und zielstrebig
nach vorne. Nach Toren von Mi-
chael Alber und Nico Ertl gewann
die JFG 2:0. Die Torausbeute teilten
sich Nico Ertl (4), Michael Alber
(3), Felix Asam, Tobias Wiesmüller
und Jakob Wieke. (gfi)

Schützentermine

Mittwoch, 5. Dezember
Jägerblut Handzell
Preis- und Pokalschießen
Sportschützen Adelzhausen
Königsschießen (Beginn 19 Uhr)

Donnerstag, 6. Dezember
Kgl. Priv. Feuerschützenges. Aichach
Nikolausschießen (Jugend um 18.30 Uhr,
Schützen um 19 Uhr)

Aichach Obwohl zwei Mannschaften
im Vorfeld ihre Teilnahme absag-
ten, wurde die Endrunde der ost-
schwäbischen AH-Fußballer letzt-
lich eine gelungene Veranstaltung.
Den Pokal in der Schulturnhalle
Aichach-Nord holte sich die SG
Rehling-Gebenhofen.

Da in Gruppe A der BC Adelzhau-
sen und der BC Rinnenthal nicht an-
traten, wechselte der SC Oberbern-
bach in diese Gruppe, sodass auch
hier vier Mannschaften aufeinander-
trafen. In dieser Gruppe kristallisier-
te sich schnell heraus, wer in das
Halbfinale einziehen würde, nämlich
der FC Stätzling und Rehling-Ge-
benhofen. Enger ging es in Gruppe B
zu. Da der VfL Ecknach und Türk-
spor Aichach punkt- und torgleich
waren und der direkte Vergleich 0:0
endete, musste ein Siebenmeter-
schießen um Platz eins entscheiden.
Türkspor setzte sich durch.

Das erste Halbfinale war eine kla-
re Angelegenheit: Stätzling bezwang
Ecknach 5:0. Im zweiten Halbfinale
siegte Rehling-Gebenhofen knapp
mit 1:0 gegen Türkspor Aichach.
Letztere entschieden aber das kleine
Finale gegen den VfL deutlich mit
4:0 für sich. Auf den Plätzen 5 bis 8
folgten: TSV Rain, Titelverteidiger
FC Affing, SG Mauerbach und SC
Oberbernbach.

Für die meisten Zuschauer war
im Finale der FC Stätzling der Favo-
rit. Die SG Rehling-Gebenhofen
setzte dem spielerischen Vorteil der
Stätzlinger aber enormen Einsatz
entgegen. Dieser machte sich am
Ende bezahlt; die SG behielt mit 2:0
nicht unverdient die Oberhand.
Aichachs Bürgermeister Klaus Ha-
bermann ehrte die Sieger. (AN)

Einsatz wird
belohnt

Rehling-Gebenhofen
gewinnt AH-Cup

Gau Altomünster

LUFTPISTOLE

Gauliga
Gumpersdorf – Tandern 1394:1354
Sportsch. Adelzhausen – Kleinbergh. 1309:1379
Tabelle
1. Ecknachtaler Tödtenried II 6:0  4178
2. Ilmtaler Gumpersdorf 4:2  4203
3. Eintracht Kleinberghofen 4:2  4152
4. Sportschützen Adelzhausen 2:4  4047
5. Schützenlust Tandern 0:8  5375
6. Gemütlichkeit Adelzhausen  0:0 0

Bestschützen
1. Andrea Wagner-Renner (Eintracht Kleinbergho-
fen) 366 Ringe, 2. Manfred Hochfeldt (Ilmtaler
Gumpersdorf) 361, 3. Michael Huber (Ilmtaler
Gumpersdorf) 355.

Schießen

LUFTPISTOLE

OBERBAYERNLIGA NORDWEST

Riedheim – Bergheim 1:4 1779:1804
Bayerdilling – Gundelsdorf 5:0 1793:1760
Unterdießen – Freienried 2:3 1758:1783
Tabelle
1. Bergheim 7211 8:0
2. Bayerdilling 7125 6:2
3. Freienried 7093 4:4
4. Gundelsdorf 7101 4:4
5. Riedheim 7053 2:6
6. Unterdießen 7076 0:8

Gundelsdorfer Schützen Johann Heigemeir 364,
Jürgen Heuberger 347, Michael Ruisinger 343, Ro-
bert Seidl 364, Stefan Brieschenk 342.

Auf den Spuren von Sisi und den Oxen
Radteam 2000 Hubert Stöffel stellt das Jahresprogramm 2013 vor. Vorstand komplett wiedergewählt

Aichach Im Fokus der gut besuchten
Jahresversammlung des Radteams
2000 im Bauerntanz in Aichach
stand die Vorschau auf die neue Sai-
son 2013. Außerdem wurde bei den
Neuwahlen der Vorstand komplett
bestätigt.

Versammlungsleiter und Vorsit-
zender Hubert Stöffel ließ eine äu-
ßerst erfolgreiche Saison 2012 Re-
vue passieren. Bei den Neuwahlen
unter Leitung von Christian Hüllen
wurden die bisherigen Vorsitzenden
und alle Beiräte für weitere zwei
Jahre einstimmig wiedergewählt. Es
sind dies: Hubert Stöffel (Vorsitzen-
der), Markus Freeze (Zweiter Vor-

sitzender), Martin Lechner (Kas-
senwart), Markus Fischer (Sportli-
cher Leiter), Christian Hüllen (Ju-
gendleiter), Annemarie Stöffel
(Schriftführerin), Ludwig Waldvo-
gel (Tourenwart) und Tobias Lech-
ner (Pressewart).

Kassenrevisoren bleiben Klaus Is-
mann und Heinrich Hutzler. Im
Ausschuss für kulturelle und gesell-
schaftliche Veranstaltungen sind:
Katharina Waldvogel, Herta Berg-
mann, Petra Weidner, Annemarie
Stöffel, Gertrud Lechner und Rudolf
Schlämmer. Für die Zeitnahme sind
Gertrud Lechner, Ludwig Waldvo-
gel und Markus Freeze zuständig.

Hubert Stöffel stellte die wich-
tigsten Termine für 2013 vor. Am
Sonntag, 7. April, wird der 16.
Aichacher Frühjahrsklassiker rund
um Oberwittelsbach mit internatio-
naler Beteiligung ausgetragen. Am
Sonntag, 30. Juni, nimmt das Rad-
team zum 17. Mal in Folge am Ma-
ratona dles Dolomites in Corvara
teil. Am Donnerstag und Freitag, 1.
und 2. August, folgt eine Brixlegg-
Tour. Mit einer Mountainbike-
Tour auf dem Oxenweg-Jakobsweg
wird die Radlsaison am Samstag, 5.
Oktober, abgeschlossen.

Neu ins Programm aufgenommen
wurde eine Tourenfahrer-Wertung.

Punkte gibt es für die Teilnehmer
unter anderem bei den Fahrten nach
Seibersdorf, Jura, bei der Altland-
kreisrunde, bei der Spargel- und der
Brixlegg-Tour.

Die Touren- und Trekkingbike-
Radler werden zudem die Themen-
strecken im Wittelsbacher Land in
Angriff nehmen: Leonharditour, Si-
sitour, Braukunst und Baukunst,
Hofmarken am Lechrain, Altbaieri-
sche Herzogstädte und Deutsch-
herrnweg. (ra)

O Termine Das gesamte Jahrespro-
gramm ist im Internet unter www.rad-
team-aichach-2000.de abrufbar.

Auch im Winter sind die Radler des Rad-

teams 2000 aktiv, hier beim Crosslauf in

Pfaffenhofen an der Ilm. Foto: Stöffel

Aichach Minus vier Grad zeigte das
Thermometer am Bootshaus des
Donauwörther Kanuclubs, als am
Samstag einige Kanuten des TSV
Aichach mit anderen hartgesottenen
Paddlern aus bayerischen Vereinen
auf die Wörnitz gingen.

Bei der 16. Krampusfahrt fuhren
die Kajaks und Kanus bis Wörnitz-
stein und dann wieder zurück. Nach
zwei bis drei Stunden im Freien und
auf dem Wasser waren alle froh, sich
in den warmen Vereinsräumen wie-
der aufwärmen zu können. (sasc)

Schnee und
minus 4 Grad
Paddler auf Wörnitz

„Den Paddlergeist hast Du mitgebracht,

über Schnee und Eis hast Du nur gelacht“,

steht auf der Urkunde der Krampusfahrt-

Teilnehmer. Foto: Stefan Andreas Schmidt


